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5.5 Zusammenhalt und Vertrauen fördern
Es ist wichtig, dass die Lernenden sich in einem Kurs immer 
freundlich aufgenommen fühlen. Die Trainerinnen und Trainer 
müssen also eine Umgebung schaffen, in der alle die Sicherheit 
haben können, dass ihnen zugehört wird. Ebenso wichtig ist es 
aber, die Lernenden darauf vorzubereiten, sich nach dem Kurs 
in Situationen und Umgebungen zu behaupten, in denen sie 
womöglich nicht so freundlich aufgenommen werden.

Bildungsberatung – Jugendbildungszentrum (JUBIZ) 
an der VHS Ottakring (Wien), Österreich 
✔Beratung 
✔Dauerhafte Beziehungen aufbauen

Die JUBIZ-Beratungsstelle der Wiener Volkshochschulen bietet über 
Kurse zu konkreten Themen hinaus auch allgemeine individuelle 
Bildungsberatung und sozialpädagogische Betreuung an und will 
eine starke und dauerhafte Beziehung zu den Lernenden aufbauen. 
Der Schlüssel zum Erfolg dieser Arbeit liegt im persönlichen 
Kontakt und im Vertrauen, das zwischen den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in Beratung, Lehre und Sozialarbeit und den 
Lernenden aufgebaut wird sowie darin, dass die Lernenden die 
Erfahrung machen können, auf Akzeptanz und ein offenes Ohr 
zu treffen.

Weitere Informationen unter 
http://www.vhs.at/16-vhs-ottakring/jubiz.html

5.6 Das Individuum im Kontext sehen
Bei einer Analyse, wie der Lernprozess die Mitwirkung der 
Lernenden in verschiedenen Gesellschaftsbereichen fördern kann, 
ist sowohl die individuelle als auch die strukturelle Dimension zu 
berücksichtigen – und zwar gemeinsam mit den Teilnehmenden. 

Welche Hindernisse zu gesellschaftlicher Teilhabe kann ich selbst 
überwinden, und wie kann ich gemeinsam mit Anderen versuchen 
Strukturen zu ändern, die gesellschaftliche Teilhabe verhindern?

„Red Thread“ – Kvarnby Volkshochschule, Schweden
✔Bürgerschaftliches
✔Engagement

Der Kurs „The Red Thread“ („Der rote Faden“) an der Kvarnby 
Volkshochschule in Schweden richtet sich an gering qualifizierte 
Roma-Frauen. Die Schule pflegt Beziehungen zu verschiedenen 
anderen Organisationen. Während des gesamten Programms 
werden die Teilnehmerinnen dazu motiviert, sich in die 
gesellschaftliche Entwicklung einzubringen. Die Roma-Gemeinden, 
(davon gibt es in Schweden mindestens fünf verschiedene), sind die 
vermutlich am meisten von der Gesellschaft ausgeschlossenen und 
diskriminierten Gruppen in Schweden. Die Teilnehmerinnen des 
Kurses erlernten das nötige Wissen und die nötigen Fähigkeiten, 
um einen Verein zu gründen und zu leiten. Dies ist in Schweden 
unabdingbar, um seine Rechte verteidigen und ausweiten zu 
können und um mit anderen Gruppen sowie mit Autoritäten und 
Politikern zu interagieren. Auch kann die Arbeit in einem Verein 
dabei helfen, eine bezahlte Arbeit zu bekommen. Mit aktiver 
Unterstützung des Schuldirektors gründeten die Teilnehmerinnen 
einen Verein für Roma-Frauen.

Flandre Youth Centre – La ligue de l’enseignement, 
Frankreich
✔Kooperation
✔Beratung

Das Zentrum hat zum Ziel Jugendlichen, (hauptsächlich jungen 
Immigranten), Zugang zu Bildung und Arbeit zu ermöglichen, 
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ihre soziale Integration voranzutreiben und ihre individuellen 
Rechte zu verteidigen. Um diese Ziele zu erreichen, hält das 
Zentrum in Partnerschaft mit anderen Organisationen vor Ort 
Angebote zu verschiedenen Themen bereit: Unterkunft, Schule 
und Arbeitsmarkt, Französischkurse, Kultur und Freizeit, Rechts- 
und Gesundheitsberatung. Das Netzwerk mit den verschiedenen 
Partnerorganisationen ist ausschlaggebend für das Angebot, 
da sich viele der Teilnehmenden in höchst prekären Situationen 
befinden. Die Begleitung dieser Jugendlichen, welche selbst 
Grundrechte wie Unterkunft und Bildung beraubt sind, ist sehr 
zeitintensiv und übersteigt die Möglichkeiten des Jugendzentrums. 
Durch die Einbeziehung anderer Organisationen können Know-
How und Expertise vereint und Aufgaben geteilt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.ligueparis.org/antennes-jeunes-flandre
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